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Zweites Blatt .
Badischer Kunstverein .

Eine jKtmanente Ausstellung moderner Kunsterzeugnisse (Ge-
mclde, Skulpturen , Plasnlen usw . ) , Waldstr. 3.

(Schluß .)
Wir betreten den nächstfolgenden Raum und finden ein

Bild von Willy Sauerländer (Laage) „Mühle ", welches ln

seiner matten Farbe unfreundlich wirkt . Mit guten Stücken
«find vertreten : 'Gerhard Giserius (Glinoow ) , Max E.
Kirsch (Dresden ) und Earl Lange (Dresden ) ; auch ist von
Kirsch noch ein zweites Bild , „Der Waiddeich

" ausgestellt .
Ein lebenswahres Bild nennt Pros . A. Männchen (Düssel¬
dorf ) .Kinderspielplatz " ; es zeichnet sich besonders durch die

glückliche Gruppierung der jjpielenden und schmausenden Kin-
der aus . 'Bei Karl Kahser « Eichbergs (Steglitz) „ Abend -

Wirken die Wolken und die daraus hervorbrechende Strcchlenbe»

leuchtung zu maffiv und hart . Dagegen ist daö aquarelle
„Schloß Versailles " von Rich H e n d o r f sehr ansprechend in

seiner Malweise und «m Kolorit . Louis L e j t u n e hat weiter
noch ein Bild , welches er „Wintermovgen am Eisenwerk" betitelt
und welches in kraftvollen Farben gehalten , einen imposanten
Eindruck herborrust . Kleinere Arbeiten von gewisser Bedeu¬
tung sind : Gust. Holsteins (Friedenau ) „Vor Abend"

, Gust.
Adolf Schreibers (Dresden ) „Straße " und Herm . Koene -
mannS (Schwerin ) ^Landschaft aus Mecklenburg" . Ein duf¬
tiges Biedermeier -Interieur von O. Schmidt - Cassela
(Berlin ) gesollt in der Einfachheit seines Sujets . Vornehm
Wirkt „Venedig" von Max Schlicht ing ( CharlottenDurg )
durch feine prächtig leuchtenden Farben und auch Otto Alten -
kirchs (Dresden ) „Hcilergut" zeichnet sich durch wirkungs¬
volle Verteilung leuchtenden Sonnenlichtes aus ; plastisch
glaubt man die Baumgruppen und grell beleuchteten Bauern¬
häuser aus der Leinwarch heraustreten zu sehen . Earl
Oe nick es (Grotz-Lichterfelde) „Heidekraut" zählt in seiner
schlichten Erhabenheit mit zu den besten Objekten. Nennens¬
wert sind auch die .Laraglione -Felsen" von Prof . Ludwig
Dittmar (Königsberg ) ; ein färben sattes , südliches Marine¬
stück , — ebenso ein graziöses Aquarell „Bauernhaus " von Ernst
Dragen (Rothenburg a . d . Tauber ) . Ein in seinen Farb¬
tönen eigenartiges , aber äußerst interessantes und beachtens¬
wertes Stück ist Mokfgang Müllers (Dresden ) „Rosendust" .
Die Farben sind voll und leuchtend, die Ausführung peinlich
gewissenhaft und die Komposition entbehrt nicht einer gewissen
geistigen Fantasie . Eine stimmungsvolle Landschaft ist Julius
JungheimS (Düsioldorf) „Am Waldrand " unv Viktor
Freudemann (Friedenau ) weih bei seinem Bild Km
Hintersee" raffiniert das Motiv in den gegebenen Raum ein¬
zupassen. Ein sehr vorncbm gemaltes und ausgeführtes
Marinebildchen ist von M a h o kian - W a r t a u (Berlin ) —
,-Sirenen -Jnsel " — ausgestellt .

" Von ernst-sentimentaler
Stimmung durchwoben ist „Friedhof im Winter " von Joh .
L än sch (Berlin ) und kann dieses Bild auch durch seine farb¬
lichen Werte fesseln . Etwas 'bunt und bizarr in 'Farbe und
Form ist Otto Modersohns (Fischerhude) „In der Heide" ;
dagegen sticht Theod. Hinkels ( Zehlendorf) ,-Vogesendorff "

durch seine abendlichen und herbstlichen Töne vorteilhaft av .
W. Sch.

Kommunalpolitik .
Kinnen als Kandidaten zum Bürgjerausschus) auch Mit¬

glieder des nach im Amte befindlichen Gemeinderats ausgestellt
werden? Ucker diese wichtige Frage hatte der Verwaltung »,

gerichtshof zu entscheiden. Me nationalliberale Par¬
tei in Schopfheim hatte mehrere GemeinderSte in ihren
Wahüvorschlay ausgenommen, der unbeanstandet blieb. Gegen
die Wahl war dann von seiten der örtlichen volkSpartet -
lichen Parteileitung Protest erhoben ! und da¬
mit begründet 'worden, daß die Aufnahme unzulässiger Kandl-
baten die ganze Vorschlagsliste, weil sie nicht mehr die vorge¬
schriebene Zahl gültiger Bewerber enthalte , ungültig mache,
womit sämtliche Stimmen für die betreffend« Liste verloren
gegangen wären . Der Bezirksrat Lörrach hat am 21 . Mai für
die erste Wahl nach dem Proporz die Ausstellung von Ge-
meinderäten für zulässig erklärt . Der Verwaltung sgerichtShor
aber , vor dem am letzten Dienstag auf erhobene Klage die
Sache zur Verhandlung kam , hat die bezirkSrätliche Entschei¬
dung aufgehoben, indessen ausgesprochen, daß die an sich un»

zulässige Aufnahme von Gemeinderäten in die WählvorschvagS -
liste zum WürgerauSfchutz nicht die Ungültigkeit der ganzen
Liste und damit aller für sie abgegebenen Stimmen zur Folge
habe, sondern rmr die Ungülti ^ eit der Wahl der betreffenden
Kandidaten bewirke, an deren Stelle die nächstbevusenen Be¬
werber als gewählt gelten.

Liebolsheim» 19 . Sept . Verschiedene Vorkommnisse veran -
laffen uns , unser Ortsoberhaupt auf eine bestere Beachtung
verschiedener gesetzlicher Bestimmungen aufmerksam zu machen .
Wenn man die Rechtsprechung deS Bürgermeisters in letzter
Zeit beobachtet (wir wollen heute noch nicht auf einzelne Fäll«
eingehen) , so sollte man nicht meinen , datz der Mann schon
jahvoiang im BezirkSrat ist. Wir mästen den Borgermeister
auch fragen , ob er über die Vorkommniste im BiehversicherungS-
verein unterrichtet ist , er fitzt doch in der Verwaltung desselben.
Di« in letzter Zeit vorgekommenen' Unregelmäßigkeiten sollten
ihm unbedingt bekannt fein . Der Vorstand deS Vereins steht
nämlich auf dom Standpunkt , datz , wenn ein Stück Vieh ge.
schlachtet werden mutz und 'das Fleisch nicht sofort vollständig
verkauft Witt», eS dann zum Nutzen des Vorstandes verwendet
werden darf . Wir meinen , das sind Dinge , die unbedingi
von seiten des Bürgermeisters beachtet werden muffen. Wir
hoffen, datz diese wenigen Zeilen , ohne deutlicher werden zu
müffen, genügen, um Abänderung im Rathaus zu veranlaffen .

Durmersheim , 19. Sept . Die hiesige Gemeinde wird ein
-neue- großes Schul hau » mit Kochschule und Badeeinrich.

tung eribouen. Der Aufwand hierfür beträgt 12V 000 Mk .

Bietigheim, 19 . Sept . Bei der gestrigen Bürger¬
mei st erwähl wurde Gemeinderat Jung mit 54 gegen
10 Stimmen zum Bürgermeister gewählt.

Freiftett , 19. Sept . Die zweite Bürgermeister -

wahk führte wickerum zu keinem . Resultat , da keiner ver
Kandidaten die notwendige Mehrheit erhielt . ES hat nun ein
dritter Mahlgang stattvckinden

Schopfheim, 19. Sept . Die Stadt Schopfheim hat mit den
Rheinfelder Werken einen neuen Vertrag über elektrische
Stromlicferung abgeschlossen , der den Kraft » und Lichtbeziehern
sehr wesentliche Vorteile und Verbilligungen bringt .

Ichenheim (Amt Lahr ) , 19 . Sept . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde Gemeinderat D . Schnebel jr . ge¬
wählt . Der bisherige Bürgermeister Hürster hatte sein Amr

niedergclogt.
Breisach, 19. Sept . Der Gemeinderat hat die Kanali¬

sation der Stadt vorbehaltlich der Zustimmung deS Bürger -

auSfchuffeS genehmigt. Ter Kostenaufwand hierfür ist au »
ISO 000 Mk. veranschlagt. Vorbehaltlich der Zustimmung des

BürgerauSschuffcS werden die städtischen Beamten und Ange¬
stellten vom 1 . Okt. ds. Js . an Gehaltserhöhungen im Gesamt¬
beträge von jährlich 1226 Mk. erhalten .

Bad . Rheinfelden , 18. Sept . Nicht ohne Opposition beschloß
der Büvgerausschuh die Uebernahme von 26 Stück Aktien der
Kraftübertragungswerke Rheinfelden. Der Betrag wird durch
eine Anleihe bei der Sparkasse 'Säckingen aufgebracht. — Die

Bestimmungen über die Erteilung des französischen Unterrichts
an den hiesigen Schulen werden gutgchcitzen und vom Ge-
meindevat in Aussicht gestellt , daß der fremdsprachliche Unter -

richt aus alle höheren Unterrichtsklaffen alsbald ausgedehnt
werden soll.

Triberg , 19 . Sept . Der Obervegiffeur deS Stadttheaters
in Ulm , Herr Hans N a u , übernimmt im Auftrag der Kur .

Verwaltung vom kommenden Sommer an die Direktion des

hiesigen Kur- und Naturtheaters .
Ziegelhaufen bei Heidelberg, 19 . Sept . Der Dürgeraus -

fchntz beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der Brücken -

fvage und genehmigte den Geländeankauf auf dem rechten
Neckarufer seitens der Gemeinde . Die Gesamtsumme für das

zu erwerbende Gelände nebst Entschädigungen beläuft sich auf
66 400 Mk . Der Bau der Brücke wird der 'Gemeinde zirka
200 000 Mk. kosten. Dazu kommen Zuschüffe des Staates und
der Stadt Heidelberg. -

Weinhrim , 19 . Sept . Bei der BürgerauSschutz -

wahl der 3. Klaffe in Leutershausen vereinigte die

Liste der vereinigten Liberalen und Tozmldrmokrmten sämtliche
abgegebenen Stimmen , da weder vom Zentrum noch von den

Konservativen ein« Gegenliste ausgestellt war .

R . Zell 8. £>„ 16. Sept . Am Donnerstag , den 12. Sept .,
fand die erste BürgerauSschutzsitzung seit der Neu¬
wahl statt . Der Vorsitzende , Bürgermeister Winterhalter ,
eröffnete die Sitzung mit Verlesung der Tagesordnung , ohne
mit einer Silbe der Begrüßung , wie cS anderswo üblich ist,
der Neueingetretenen zu erwähnen. Auf der Tagesordnung
standen 6 Punkt « : 1 . Anlegung eines Gehweges an der nach
OberenterSbach ziehenden Straße . Der Punkt wurde von allen
67 anwesenden Mitgliedern angenommen ; ebenso der 2 . Punkt :
Wetterführung der Kanalisation und Wasserleitung in derselben
Straße . Eine Abänderung wurde jedoch am Baugelände vor¬

genommen . In der Vorlage war ein Notauslatz vorgesehen ,
den aber dar Gemeinderatsmitglied H . Kopf in einem An¬

träge als nicht notwendig bezeichnte , da der Notausgang au»
der andern Seite der Brücke einstweilen vollständig genüge.
Di « Herren BürgerauSschutzmitglieder Fabrikant S ch m i d e r
und Kaufmann Siefert unterstützten den Antrag , worau »
sich der Gemeinderat zur Beschlußfassung zurückzog und vem

gestellten Antrag dann ebenfalls zustimmte. Durch diesen Be¬

schluß ist der Kostenaufwand , der 6500 Mk. betrug , um 800 Mk .
verringert worden.

Der 8 . Punkt betras Zustimmung zur Ueberschreitnng des
KostenaufwimdeS für die WafferleitungSanlage im Betrage von
17 700 Mk . D^M . Herr Fabrikant Schmider beantragt die

Absetzung dieser Vorlage von der Tagesordnung , bis die Prü¬
fung der Leitung durch einen Diplomingenieur vollständig
durchgeführt fei . Diesem schließt sich Gemeinderat Kopf an.
Er bemerkt dazu, daß, wenn «in Privatunternehmer die Lei¬

tung gebaut hätte, dieser wohl auch mit Recht für die entstan¬
denen Fehler vollauf zur Rechenschaft gezogen worden wäre.
Hier sei das , da eine Staatsbehörde in Frage komm«, aber nichi
der Fall . Dieser Punkt wird denn auch abgesetzt , nachdem der
Gemeinderat vorher einen diesbezüglichen Beschluß gefaßt
hatte . Bei Punkt 4 : Zustimmung zu den an die Gewährung
des Staatszuschnsse» von 17 090 Mk . zur Nvrdrach-Berbtette -

rnng vom Ministerium der Innern geknüpfte« Bedingungen,
wurde die Erfüllung der geforderten Bedingungen ' beschlossen,
nachdem von B .-M . Gen, Spörri darauf hingewiesen wor¬
den , daß endlich einmal ernst gemacht werde und daß der Ge.
meindevat alle Mittel ergreifen solle zur Beschleunigung der
Arbeiten ; 'denn gerade dieser Tage war man mit Angst und
Bangen beim Steigen des Wassers erfüllt , da jeden Augenblick
das Uebertreten der Ufer zu befürchten war und die Steingut -

fabrik wieder unter 'Wasser hätte gesetzt werden können. —

Punkt 6 : Zustimmung zu den Rücktrittsgesuchrn der Herren
Gemeinderäte G . Kern und A . H a a s , rief eine lebhafte De¬
batte hervor . Der Vorsitzende bemerkte in seinen Erläuterun¬

gen, daß die Rücktrittsgesuche der beiden Gemeinderate hin¬
länglich bekannt sind und von einer weiteren Besprechung Ab¬

stand genommen werden könne . Diesem schlietzt sich B .-M.
Reibe ! an . B --M . Hotz bittet , die Versammlung möchte
ohne weitere Erörterung der Vorlage zustimmen ; allem An¬

schein nach war die» n i ch t der Grund zu seiner Wortmeldung,
sondern nur ein Vorwand . Er wollte zu Worte kommen , um

seine schon in etlichen Wirtschaften geäußerte Wut an den ihm
, so verhaßten Sozialdemokraten auvzulaffen . Obschon die

Acußerungen , die Herr Hotz gegen uns vorbrachte, ' n k e i n er

Weife mit der Tagesordnung im geringsten
im Zusammenhang standen , fand es der Vorsitzende
nicht für notwendig (oder wollte wohl nicht?) , ihn auf den

ß 10 der Geschäftsordnung aufmerksam zu machen . Herr Hotz
bemerkte, daß man nicht mehr in der Lage sei, seiner Meinung
als BürgerauSfchußmttglied offen Ausdruck zu verleihen, ohne
damit rechnen zu müffen, von den Herren Sozialdemokraten
in und außer der Presse der Kritik unterzogen zu werden , ja
selbst zu Wahlzwecken werde man benützt und „blamiert - .
Zum Beweis wirst er uns vor. wir hätten im „VolkSfreund"

beim Bericht der VoranschlagSberatung feine Aeutzerungen,
betreffend Lehrmittelfreiheit , auf den Kopf gestellt und die Un-

wahchett geschrieben. (Herr Hotz hat wohl den betreffenden
Artikel nicht nochmals durichgelesm , bevor er in die Sitzung ge-
kommen ist, sonst hätte er diese Behauptung nicht ausstellen
können, sondern er hätte sich bei halbwegs gutem Willen er-

rnnern müssen , datz er dazumal betonte, datz die Anschaffung
der Lehrmittel aus der Gemeindekaffe eine ungerechte ,
indirekte Besteuerung bedeute , zu der auch Familien .

welche keine Kinder besitzen, sowie alleinstehende Männer , Wir-
wen und Jungfern , die absolut kein Interesse an der Sache,
hätten , herangezogen werden . Auch, datz er die Versammlung
davor warnte , ohn« weiteres auf solche ungerechte Forderung « ,

einzugehen , sonst bekämen wir ja Zustände , wie fie in Frank¬
reich bestehen. Oder bestreiten Sie , dieses gesagt zu haben?

Anmerkung des Berichterstatters . ) B .4M. Gen. Moser er¬
hielt hierauf das Wott , jedoch mit dom Bemerken des Vorsitzen¬
den, daß er nur zur Borkige sprechen dürf« laut Geschäftsord¬
nung . (DaS ist «in starkes Stück Die Red.) Moser versprach ,
dies zu tun , verknete aber nach Erledigung der Tagesordnung
zur Entgegnung auf di« Angriffe deS Herrn Hotz noch einmal
das, Wort . Er hätte auch gewünscht , daß der Vorsitzende bei
den Ausführungen des Herrn Hotz ebenso verfahren wäre .
Moser sowie Gen . Spörri verkrngen , datz die Rücktritts¬
gründe bekannt gegeben werden, was durch den Vorsitzenden ,
sowie Gemeindevat Neumeistor geschah. Die D--M. Herren
Schäfer , Notar und Gustav Zapf , Kaufmann , verlangen ge¬
trennte Abstimmung . Herr Gemein 'derat G. Kern müffe ihres
Erachtens im Kollegium verbleiben, da sein« AuStrittSbegriln-

duny durch die Amtsniederlegung des Gemeinderats Herrn
A. HaoS nicht mehr stichhaltig erscheinen könnte . Der Vor¬
sitzende erklärte , daß auf eine getrennte Abstimmung nicht eln-

gegangen werden könne . ES «mri« hierauf die Zustimmung
mit 86 gegen 2 Sftmmon erteilt . 'Hiermit war die Tages¬
ordnung erledigt und «s errett B --A. Gon . Moser das Worr
zur Verteidigung auf die erwähnten Angriffe des Herrn Hotz,
worauf sich dieser zur Geschäftsordnung meldete und bean¬
tragte , unserem Redner das . Wort zu entziehen und die Sache
zu vertagen . Selbsiversiändlich ließen wir uns auf so etwas
nicht ein . Gen . Moser stellte die von Herrn Hotz gemachten
Vorwürfe ins richtige Licht und bemerkte Hotz gegenüber, datz
er in seinem fanatischen Sozialistenhah nur sv
Weiterfähren solle, vor solchen Leuten hätten wir nicht die ge¬
ringste Angst, wohl aber Herr Hotz v»r unserer Kritik, sonst
hätte er nicht die Stirne gehabt» hier erst setne Wut a« «ns
anszntoben , und dann nachher zu beantragen , daß dom andern
Teil das Wort entzogen werde. Wir unsererseits wären noch
einer Besserung zugänglich, bei ihm halte er «tne solche für
ausgeschlossen . Run wurde dem Redner das Wort entzogen
durch das Glockenzeichen des Vorsitzenden und die darauf¬
folgende Schließung der Sitzung . (Die Herren mögen aber

ja nicht frohlocken . Mit solcher Gewaltpolitik erreichen sie ga:
nichts. Was ihnen zu sagen ist, wird ihnen !?och gesagt wer-
den, ob eS ihnen und dem Bürgermeister paßt oder nichr.
Die Red .)

Dazialbemakratischer Gemeindewahlsieg kn Graz .
Graz , 19 . Sept . Bei der gestrigen Gemeinderatswahl Im

dritten Wcchlkörper wurden sämtliche 16 sozäaldemokratichen
Kandidaten gewählt . Die Kompromitzkandidaten der Deutsch -
Freiheitlichen und der Christlichspzialen sind unterlegen. (Der
Grazer Gemein derat war am 28. April ds. Js . aufgelöst wor¬
den , da die sozialdemokratische Obstruktion da» Zustandekom¬
men deS Budgets verhindert hatte . Graz wirv seitdem durch
einen RogierungSkommisiär verwaltet . Red. )

Zur äm Eanfle.
Heidelberg, 18. Sept . Im 'Manövergelände der 28 . Divi¬

sion stürzte gestern abend ein Meldereiter mit seinem
Pferd bei HüngHeimi einen Steinbruch hinunter . Mann unv
Pferd sind tot .

* Otttnau , 18. Sept . Verhaftung . Der Attentäter ,
'der vor einigen Tagen auf im Reisenden d«S Herderschen Ver¬
lags einen Üeberifaü machte , wurde im Sulzbacher Wald ver¬
haftet .

Freiburg , 18 . Sept . Ueber die vor wenigen Tagen auf dem
hiesigen Bahnhof erfolgten Verhaftungen wegen Sa -
charipschmuggelS teUt die „greife. Ztg." folgendes nähere
mit : Die Sacharinschmugglerinnen , zwei Frauenspersonen ,
saßen in einem Schnellzug , ohne zu ahnen, datz sie von Basel
aus von einem Zollbeamten , der im gleichen Zuge fuhr , über¬
wacht wurden . Als die Polizei fie hier aus dem Wagenabteil
holte und ihnen den Schmuggel auf den Kopf zusagte, leugneten
sie zunächst und erst die Aussicht , genau untersucht zu werden,
veranlatzte sie zu einem Geständnis . Wenn ihre Angaben der
Wahrheit entsprechen, find sie nur das Werkzeug anderer . In
Karlsruhe sollten sie sich einem Manne in bestimmter Klei¬
dung anvertrauen , der ihnen mit einem Taschentuch zuwinke ,
dieser würde ihnen dann über die Befttmmung der Schmuggel¬
ware weitere Instruktion erteilen . Sie gaben ferner an , eine
dritte Mitreisende , die in einem andern Abteil saß, sei , ohne
selbst Sacharin mitzuführen , die Anführerin gewesen . Ein
hinter dem Schnellzug herlaufendes Telegramm erreichte den¬
selben in Offenburg nicht mehr und bei der nächsten Haltc -
station fand man die beschriebene Frauensperson im Zuge nicht
mehr vor . Entweder hat sie das Verschwinden der beiden
Schniugglerinnen bemerkt und ist in Offenburg ausgerückt oder
die erwischten Schmugglerinnen haben, um sich zu entlasten,
ein Märchen erfunden .

k. Obrrkirch, 16. Sept . In der Nr . 144 deS «„Renchtäler"

stand ein Bericht über einen Unfall, der sich beim Turnen des
hiesigen Jugendvereins im Uedungslokal „Stadt Stvatzburg'

ereignete . Ein Turner war beim Riesenschwung abgestürzt,
fiel auf den Hinterkopf , trug außerdem einen kompliztericu
Hcrndgelenkbruch davon, den er sich beim unwillkürlichen Auf¬
stützen zugezogen hatte . Diese „hochwichtige" Angelegenhcii
veranlatzte nun den Kaplan I . Zapf und einen Herrn Franz
Biedermann , im „Renchtäler" folgende „ biedermännische "

„Be¬
richtigung " zu „verzapfen " :

O b e r k i r ch , 16 . Sept . 1912.
Mit Berufung auf § 11 deS Pretzgesches bitten wir um

Aufnahme folgend^ : Berichtigung :
Der Artikel mit der Auffchrift „Ein Sturz dom hohen

Meck " ist ersten» aufgebauscht und enthält verschiedene Un¬
richtigkeiten. die uns veranlaffen zu folgender Beanstandung :

1 . Es ist nicht richtig, daß der „Sturz vom hohen Reck¬
sich in der Turnstunde des Jugendvereins «reignele.

2. Es ist nicht richtig, -daß Zyriak Vogt den Riesen¬
schwung übte , denn er kann nicht einmal di« Vorübungen
dazu.

Handgclenstbruch feststellte .
Der nähere Sachverhalt ist kurz der : Zyriak Vogt schl

nach der Turnstunde des Jugendvereins da» schm ach
schlagcne Reck s« Mt noch eimnal auf. um für sich etei



Seite 2 . SamStag , den 21 . September 191L Seue 'a
1 Hebungen zu machen, glitt aber dabei an der Reckstange ausund kam zu Fall und brach dabei den Arm , da er neben dieMatte fiel . Die ganze Sache bat also weder mit der Turn¬stunde des Jugendvereins noch mit unserem Turnwartenetwas zu tun , als ob diese ihre Pflicht vernachlässigt chatten .

. Zudem ist Vogt auch nicht Mitglied des Jugenvvereins nochder Turnabteilung . Dies hielten wir uns verpflichtet, zurEhrenrettung unserer tüchtigen Turmvavte und im Interesseder . Turnabteilung zu veröffentlichen und zu berichtigen.
I . Zapf , Präses des Gesellenvereins .

Franz Biedermann , Präses des Jugendvereins .
Der „ Rcnchtäler " bemerkt zu dieser „Berichtigung " sehrrichtig, Latz dieselbe nichts weiter als eine Bestätigung und Er¬

weiterung der ersten Notiz sei, ein Armbruch ist schlietzlichgerade so schlimm wie ein Handgelenkbruch. Der „Renchtäler "
rneint aber auch weiter , die ganze Angelegenheit ginge den
mitlberichtigenden Kaplan gar nichts an . Da ist nun der
„Renchtäler" auf dem Holzweg . Er möge nur einmal sich beiden Vertretern des Avbciterturnvereins „Freiheit " näher er¬kundigen. Als diese mit dem Herrn Kaplan Zapf verhandelten ,damit er gestatte, datz der Arbeiterturnverein ebenfalls denSaal der „Stadt Stratzbnrg " zu llsbungSzwecken benütze —der Wirt 'hatte nichts dagegen, er machte seine Einwilligungnur von der Zustimmung ieS Kaplans abhängig —, da er¬klärte der Herr , datz er das nicht zugebe , die Gegensätze seienzu grotz , es sei der Arbeiterturnverein ein sozialdemokratischerVerein . Der Herr hätte sich natürlich schwer dagegen verwahre,wenn wir erklärt hätten , sein Verein sei ein Zentrumslurn -berein. 'Sein Kollege Neuthard war da vor einigen Monatenanderer Meinung . Als da die freien Turner wegen Fest¬legung der Turnstunden auf der Fuchsmait verhandelten , dievon der Gemeinde zu Turn zwecken überlassen worden war , Lakonnten sie mit dem Herrn eine allseits oefriedigende Einigungerzielen. Man sollte sich schämen , einem Verein mit über100 Mitgliedern eine solche Behandlung zuteil werven zulassen . Die Brauerei Braun , der das Lokal gehört, sollte hierauch ein Wort mitreden . Denn nicht nur einzig und alleinder Gesellenverein mit seinem Kaplan Zapf an der Spitze istti , der die konsumierende Bevölkerung ausmacht , sondern inweit grötzerem Matze ist es die freie Arbeiterschaft von Ober-kirch und Umgebung. Nun , die Frage ist durch das Entgegen »kommen der Brauerei Gugelmeier gelöst . Herr Kaplan Zapf,der bei seinem Verhalten vielleicht den Hintergedanken hatte ,der Arbeiterturnverein müsse sich auflösen , wenn er kein Lokal

erhalte , sieht sich enttäuscht. Die freie Turnerschast Oberkir!chswird wettevblühen, wird weiterwachsen an Mitgliedern , ob csdem Herren Präses patzt oder nicht .
Der Badische Landesverein für Bienenzucht zählte am1 . Juli 10 882 Mitglieder . Im Laufe des Monats Juli traten1357 Mitglieder ein und schieden 19 Mitglieder aus , so datzder Mitgliederstand am 1 . August 12 220 betrug . — Der Vor¬stand des Bad . Landesvereins für Bienenzucht gibt folgendesbekannt : Gesuche um Entschädigungen für faulbrutkrauke , ab-

geschwefelte Völker wollen bis spätestens 1 . Oktober ds . Js . nachVorschrift des Fanlbrntstatuts bei der Geschäftsstelle eingereichtwerden.

Neue; vom Lage.
Der Kronprinz hatte die Gnade . . .Man schreibt der „Franks . Ztg." ans Saarbrücken : DaS

hiesige Passage-Kino kündigte in der Mittwochs-Nummer derSaarbrücker Zeitungen einen Film „Unser Kronprinz als Leib¬
husar " als Attraktion an . Nachdem die Reihenfolge der Bilder
angegeben, darunter auch : „Der Kronprinz springt über einen
Wassergraben"

, heitzt es wörtlich : „Seine Kaiser ! . Hoheit hattedie Gnade , vier Stunden lang für diese Aufnahme exerzieren
zu lassen .

" — Und die Husaren hatten das „Vergnügen " undder Filmfabrikant und die Äinobesitzer machen ihr Geschäftdabei, und der deutsche Michel erfährt bei der Gelegenheit,zu was das Militär da ist.

Eesckäftlickes .
Ein b« achtenswertes Urteil Über dijr deutsche Nähmaschtnen-Jndustrie , das um so wichtiger ist , als es von gegnerischeramerikanischer Seite ausgeht , dürste für weiteste Kreise unse¬rer Leser von Interesse sein. Wie mehrfach gemeldet wnrve,soll die amerikanische Regierung die Absicht haben, eine AnzahlGebrauch-gegenstände, darunter auch Nähmaschinen, auf dieZoll-Freiliste zu setzen. Die Absicht hat natürlich die Vertreterder sieben ' unabhängigen amerikanischen Nähmaschinenfabcikenauf den . Plan gerufen , die die Behauptung aufstellen, datz die

Aufhebung des Zolles aus Nähmaschinen den Ruin der ameri¬
kanischen Nähmäschiend -Jndustrie zur Folge haben müßte.Diese sieben Firmen haben kürzlich als Vertreter Herrn Chasevon der White Nähmaschinengesellschaft zur mündlichen Ver¬
handlung vor dem Finanzkomitee des amerikanischen Senats

entsandt . Die amerikanische Singer Co. hat sich ausgeschlossenund scheint in dieser Angelegenheit eine passive Haltung ein-
nehmen zu wollen. Herr Chase hat nun , wie der „Hannover¬
sche Kurier " berichtet, vor dem Finanzkomitee a>uf die Fräse
des Senators Smoot : „Nicht wlchr, die ausländische Näh¬
maschine ist nicht so gut wie die amerikaniscĥ ?" folgend« Ant¬
wort u . a, gegeben : „Meine Herren» es tut mir leid » datz ich
sagen muh, sie ist nqch meiner Ansicht der amerikanischen Näh¬
maschine völlig ebenbürtig ." Und 'weiter sagte er u. a . : „InBezug auf Nähen, Aussehen und Dauerhaftigkeit glaube ich,sind die ausländischen Nähmaschine« den unsrigen glckich."

Das Ergebnis dieser Verhandlung ist für die deutscheNähmaschiuen-Jndustrie von Wichtigkeit, denn zunächst geht ausden Aussagen des Herrn Chase hervor , datz vom amerikanischen-Standpunkt aus die ausländischen Nähmaschinen ebenso gutsind , wie die in Amerika hergestellten. Unter ausländischenFabrikaten können aber nur die deutschen Nähmaschinen zuverstehen sein, weil eS, abgesehen von den in Europa (Schott¬land ) hergcstellten Singermaschinen , keine anderen gibt . Mankann aber getrost himzusügen , datz die deutschen Fabrikate denamerikanischen faaar in mancher Hinsicht weit überlegen sind.Jedenfalls liegt es im Jntereffe der deutschen Rähmaschtuen-Jndustrie und des deutschen Nähmaschinen-Handels , wenn vonden in der Verhandlung gemachten Feststellungen recht aus -giebiger Gebrauch gemacht wird , damit die Amerikaner end¬lich aushören , die deutschen Maschinen als weniger gute Ware
zu bezeichen , wie sie es so gerne, namentlich im Auslände , tun .

Znlinr Strantz, Knrlrrn-e « «»»
Gröhtes Spezialgeschäfts « Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen. Paffementerien, spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken,Mützen nsw . nsw . 188Ständ iger Eingang von Neuheiten . — Televho » 372 .MT Blusen , Unterröcke nsw . sehr preiswert . "MW

l>oHktsteun<I -S«cdl>sn <lIllng »
Wir empfohlen : Dir sozialdemokratischeGefahr in Baden !Betrachtungen zur politischen Scharfmacherei des badrscheuZentrumsführers Geistl. Rats Th . Wacker , von A. Weitzmann,Redakteur . Preis 25 Pf . Porto 5 Pf .

Viola Butterersetzt der Hausfrail feinste
Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften ! Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine - Werke , G. m . b. H., NeUSS am Rhein .

ziehen

Naturgetreuer
Zahnersatz
u. Plomben

8p« . : Schonendste
Behanddlung nervöser
und üngstl. Personen.

Auf Wunsch be¬
queme Zahlung. 785

Willy Reinen
Karlsruhe, Kaiserstr . 126.
(Auf Namen und Num¬

mer achten .)

^ Union ^
beliebteste } meiniache Marke ,

eu billigsten Preisen erhältlich bei der Firma

H. Mulberger
Auch empfehle ich 428

«amtliche Kohlen - and Kokssorten .

Feste wurzeln
hat Dr . Cbompfotrs Seifen
pulner in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Seifte - ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel I

R as t a 11.

TRINKT
FRAWZBiER !

Das Beste sehr preiswert!
Federn , Daunen ,
Kinderbetten ,
Holzbetten, 1572
Metallbetten,
Messingbetten,
Chaiselongue¬

betten ,Seegras -
Wajrâ icn

^o Patet -M,traten .

Best. Fabrikat
Schwere

Bettstellen
I mit Patentmatratzenv. -̂ 17 .- an

Eigene Polsterei.
| Woll -Matratzen

27 .00 25 .00 24 .00 22 .50
I Capoc-Matratzen . .58 .00 55 .00 48 .00 39 .00 Aufarbeiten von
| Haar -Matratzen Matratzen

125 .00 95 .00 70 .00 schnell und billig.
Reinigen u . Dämpfen von Bettfedern u . Daunen .

Kaiserstr . 164
Fernsprecher 1927 .

Betten-
j Spezial¬

haus

Fahrbare ,
Srennholz-Säp
uSpaltmsschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zelt - u .

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung.

— Größte Haltbarkeit —
Oberhaupt beste» System
Sich vorzüglich :nm Antrieb

von Dreschmaschinen atc.
Pflüger & Steinart . Esslingen am Neckar 2

Färberei und ehern. Waschanstalt
D . Lasch

Telephon 1953 Filialen : Karlsruhe
Sofienstrasse 28 Kaiserstrasse 40
Ludwigsplatz 40 Augustastrasse 13Marienstrasse 45 Georg Friedrichstr . 22Kaiser-Allee 49 Rbeinstrasse 25

Dnrlach : Hauptstrasse 60
empfiehlt sich für die

Herbst- und Winter -Saison
für alle vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter Bedienung und tadelloser Ansführung bei

massigen Preisen. 1570
==== = Rabattmarken .

Syndikatfreie
Kohlenhandlung

Karl Kies , Inhaber : US. Ries
Fernspr . 2363 — Kontor nur Karlstr . 20

empfiehlt alle Sorten

9 MVUW ,
in meiner bekannt guten Qualität u . billigsten Preisen
_ (Man verlange Preisliste .)_ 1845

Betten - wasche - Ausstaftun liefert in Christ. Oertel - Karlsruhe
guter Ausführung Kaiserstr . 191/183 : Tel 217 : RatarftmaifcBtt
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Koksbeftelluug .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1 . September 1912 b. 31 . August 1913 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiser¬
allee 11 und Gaswerk II bei Goltesaue abgeholt werden ;
auf Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise:
Mßkoks pro Zentner ML . 1 .20 aö Oasrverk,
Stückkoks „ „ „ 1 . 10 „ „

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung
der Fuhrlöhne , zugeführt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Der Klcinvertauf zu Tagespreisen findet in beiden
Werken vormittags von 11 —12 Uhr, nachmittags von
>/z4— 1/25 Uhr, Samstag vormittags von 8— 1 Uhr stalt ;
hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

Stadt . Gaswerk Karlsruhe . 86ss

Handelskurse
der

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule
„ Merkur “

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113. Telephon 2018 .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufen . Lehr¬
fächern und Sprachen für Damen und Herren.

Grösstes und ältestes derart Institut am Platze .
7 Lehrer . — Gegr . 1903 . — Prima lieferen .

Am 1 . Oktober beginnen neue 3 -, 4- , 6 - und
8-monatliche Kurse.

Damenkurse . Herrenkurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger
und Stolze-Sehrey ) , Maschinenschreiben (80 erstklassige
Maschinen), kaufm. Rechnen , Kontokorrentwesen , Buch¬
führung (einf., dopp., amerik .) , Wechsel - und Scheck¬
kunde , Korrespondenz u. Kontorarbeiten , Handelslehre

Bank- und Börsenwesen . 1908

CimaPhlflllieD « Deutsch, Englisch , Französisch ,
U | ll uullltlll HU » Italienisch , Spanisch . - . ;■ - -

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . "HMD

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch

die Direktion .

Einfach möblierte Zimmer
Mansarden u.Schlafstellen
»erde« fortwährend gesucht. 1832

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an daS

Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100
Telephon « SS und 949 . _

mon - Sicr !
Jf. heile Export- und ff. dunhle Lagerbiere

flGgr in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "M > am

Telefon 204. Union-Brauerei Karlsruhe.

Das selbsttätige
Waschmittel .
Unentbehrlich für jeden kinderreichen

Haushalt. Vereinfacht und erleichtert
das tägliche Waschen der Säuglings¬

wäsche, macht sie

und schneeweiß, selbst wenn vorher stark
vergilbt. Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten.

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose .
HENKEL & CO . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Gute u . dauerhafte Möbel
sollte Jedermann kaufen

und sich nicht durch billige, entsprechend
schlechte Qualitäten irre machen lassen .

MÄhfil in grosser Wahl sowie
in guter Ausführung
finden Sie bei 1865

Holz H Weglein
J{aus für gute bürgerliche Einrichtungen

Kaiserstr . 100 . Kaiserstr . 109.

Durlach .

Mi » W Steiler
21 Haupkstraste 21.

Badezeit :
Vom 1 . April bis 1. Oktober von morgens 7 bis

abends 9 Uhr .
Vom 1 . Oktober bis 1. April von morgens 8 bis

abends 8 Uhr .

Prelle der Bäder :
Wannenbäder mit Wäsche M 0 .50 , 10 Karten M 4 .50

„ ohne Wäsche M 0 .40 , 10 „ Jt 3.50

Durch das freundlich« Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltung , die sich bereit erklärte, einen Zuschuß zu
leisten, ist die Anstalt in der Lage, für minderbemittelte
Einwohner den

Mittwoch als AllMhmetaz
zu bestimmen und die Preise für die Bäder wie folgt
herabzusetzen : ,

Wannenbäder mit Wäsche . . M 0 .40
„ ohne Wäsche . . 0 .30

Medizinische und Kur-Bäder.

Badekarten werden Hauptstraße 17 t«
Laden abgegeben . 1013

Globus -

Putz -Extrakt
der sparsame Metallputz .

Reise -Utensilien , Rekruten-Hand -
koffer , Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel , Spiegel und
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

Gross« Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten-
Etuis, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

£3_ 3 — s.

sind vorzüglich Qualitäten .

"Bf

s _ ü
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Freie Türners« Karlsruhe . MS MMM - K. MeMckWW

Karlsruhe , Werderftratze TJt
i

fiMUgsyortdgc das „ Bruderbund “ , (Männer- n . gemischt . Chor),tun . Aufführungen , Gabenferlosung und Tanzunterhaltnng.
Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder nebst werten

Angehörigen, sowie Freunde des Vereins freundl. ein. 1853
Programm Jk 10 Pfg . berechtigt zum Eintritt und ist amSaaleingang erhältlich. Der TupnraJ

XKKKKKXKKMKKKXKXttKK
» Mischer ArhlMsportverbüni . x
x Einladung *
DP zu den am Sonntag , vormittags 11 Uhr , auf dem

Sportplatze beim Stadt . Wasserwerk stattfindenden
^
X
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

Leichtathletischen
WettköWseu

»Jfoffenrinp
Bei ungünstiger Witterung findet das Ringen inder Restauration „ zur Walhalla " , Augartenstraße27/29, statt .
Das Meisterschaftsstemmen und -Ringen , sowiedie Musterriegen finden bestimmt abends 6 Uhr inder „ Walhalla " statt.

Tageskarten 50 Pfg . , Halbtags¬
oder Abendkarten 30 P fg. : :

T~ Tanzen frei . 1912
m Es ladet freundlichst ein

£ Der Berbandsausfchutz.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
XX
X

Eintritt :

Gelegenheitskauf !
Re« etngetroffen große Posten

MM" Vett -Teppiehe ' VI
für größte Betten passend

per SM 2.80. 2.80 . 3.— . 3.S8. 4.— . 4.58,5 .—. 5.58,
8.- , 6.50,6 .80,7.- , 7.50,8 .- , 9.- , 10.- , 11.- , 12.- .

Kamelhaar » Decken
in großer Auswahl. 1808

Wiederverkäufe, : erhalte « hohen Rabatt .
Lagerbesnch sehr lohnend ohne Kaufzwang .

Arthur Baer
Saiferftratze Ar . 133, 1 Treppe hoch.

IS gras en detail.

Eingang Kreuzstraße, bei der kleine» Kirche.

Karlsruhe Kaisersfrasse ZU
Stammhaus gegr . 1844 .

Woll - Garne
eine Spezialität der Firma seit 68 Jahren .
Qualitäten als best und preiswert bekannt .
Bei Abnahme von */, Pfund und mehr

Rabatt S °
/o Rabatt.

Anstricken von Strümpfen und Socken

Jeder , welcher billig umgezogen haben will , gehe zum Verleihgeschäst und leihe sich dort
einen Möbelwagen, oder >ine Rolle auf einen halben, oder ganzen Tag , oder auch auf eine Woche
für die Stadt , wie auch für d e Umgebung. Die Pferde können auch dazu gestellt werden. Sehr
billige Berechnung. Um geneigten Zuspruch bittet 1662

_ Karl Max , Werderftratze 72 , II.

erhalte « für

5« mark
eine komplette Brautaus¬
stattung . Dieselbe besteht aus :
Schlafzimmer ; 2e «gltscheu
Bettstellen , 2 Patentrösten ,2 dreiteiligen Matratzen »2 Schoner , 2 Polster , 1 zwei¬
türiger Spiegelschrank mit
Kristallglas » Waschkommode
mit weißer Marmorplatte ,
Toilettenspiegel , Nachttisch
mitMarmorplatte , 2 Stühle .
Handtuchständer .

Wohnzimmer : Plüsch¬
diwan , Tisch m. Eichenplatte ,4 Stühle , Vertiko m. Kristall -
facettglas . Hausfege ».

Küchen ein rich tun g :
Küchenbuffet mit Messing -
verglafnng , Tisch, 2 Stühle ,
Hotter , Schaft . 1322

Mit2Oberbetten «.4 Kiffen
80 Mk . höher . Die Möbel
sind nußbanm poliert und
gebe für solide Ware extra
Garantie .

Möbelhaus22 Waldstratze 22 .

Waldstrasse 16/18. — Telephon 1938.
Samstag , den 21 . Sept . 1912 , 1/Arotnll I in «abends präzis 8 Uhr : » Ur & IÖIIUliy .

2l?Ä9, " Zwei Vorstellungen ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In allen Vorstellungen „ Die weiße Gefahr “ . Burleske
Sketch in 1 Akt . Grosser Lacherfolg ! 1913

—- . sowie das sensationelle Variete -Programm . — —

KaufhausM Wörter,
Offenburg.

Epezialhaus für Stickgarne
en gros en OStatt
empfehle mein großes Lager in :

Strickwolle 1484
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel & Kienlin
Schachenmeyer
Canarienwolle
Seidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie :
Schneefternwolle
Carolawolle
Fantasie «Sp ortwolle .

sowie
- Neuanfertigung jeder Art
in kürzester Frist zu billigsten Preisen . 1670

HtdbeUKans Qebr . Klein
Biriachentr. 97/99 KARLSRUHE i. B.
Spezialtaas tlr konpfette Bettei i.
Wpfllck Wotwungutnricttuaea.
90 Zimmer-Einriehtungen

stets auf Lager . 1698
40 SMck moderne Sofa und

Cbaiseftongoes .
Mkp , Ihm, Mtottat , MOtfin.' Orifi, fealurt. fstUMkii |
Zefefaaaagen und Kostenvoran -

acMäga gratis und franko.
VMe Anerfceonungseckreiben . m
I «fonte Zahlung sbediugungen . m

Telephon 1722

:pr ' . % '• '
_
i

* i ;;
r- -

3

mMIiihes jeriholi
gespalten , per Zentner
90 Pfg . ab Fabrikhof
fortwährend zu haben.
Südd. Furnierfabrik

Werderstr . 7/9.

Kochherde
schwarz von «*■ 24 .—

weiß emaill . mit Knpferschiff
r/ft 48 .-

Erstklassige Fabrikate.
KT Rabattmarken . *U

I . VShv
Eisenware «

Waldstrahe 51 .
1654

im Ztpollo -HiostSn , NarienstraLe.

krogrsmm
Pferdedressur in Australien

Interessante Aufnahme.

Wunderbares Drama aus dem Leben

Der lebende Pfirsich 1909
Humoristischer Schlager .

Eldorado - Schlager !

Aeusserst spannendes Drama aus der Zeit
der französischen Revolution In 2 Akten.

Spieldauer 1 Stunde . TSB

Schmuckkästchen des Radjahs
Koloriertes Prachtbild .

Sommerbild in den Vogesen
Herrliche Naturaufnahme .

Ergreifendes Drama

Musik Ub Liebe . Komische Geschichte.

Prima Irntrifnp - ®afrlbntter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkollivon 5 Pfund an oder als Einlage zu einem Postpaket von
60 Stück Trink - oder Kocheier zu billigen Tagespreisen,bei Jahresabschlüssen entsprechend billiger 1914

Laclil'cber Molkerei-Verband
Ettlingerstraße 59 . Karlsruhe . Telefon 279 .

Most - Obst
prima saures ist billig zu haben bei

M . Oswald , Kellerei , Schnzeiistmtze42,
fowse täglich süßer Apfelmost . 1856

xxxxxxxxxxrxxxxxxxxx

jj Mmeiner Wenmeln jj
X Karlsruhe * XX — Gegründet 1909 . X
X Keine Genossenschaft . Keine Haftpflicht. | |
g Kortrilhsstkße §tz«-s quelle für Kreuimaterial. | |
H Lieferung nur an Mitglieder . | |

Nähere Auskunft bei : 833
H Jof . Krieg » Hübschstraße 22, 4. St. jf— _ | ^ Vorsitzender
« llakob Wolf, Humboldt,traße 13, 2. Sb 8— - g. jaeag^'

Geschäftsführer | |Eventuell genügt eine Postkarte.
~RM

xxxxxxxxxxrxxxxxxxxxSvm&c&r.

M ^Arftiin ! Aziliert str rk« D»lIrsftmd.

SAeidttrHosen-
« .Westen-

sofort gesucht.
Ällt ! Sihlletbet , Schneidermstr.

Rastatt , Poststr. 7. 1898

remMWems .
Site gut eingeführie deutsche

Gesellschaft sucht ' für die Stadt
Karlsruhe mit Vororten einige,
in den Arbeiterkreisen gut ein¬
geführte

Vertreter
zu engagieren. Hohe Provisionen
und bei entsprechenden Leistungen
Fixum. Offerten unter F . 2998
an Haasenftein & Vogler
A .- G . Karlsruhe . 855

Wizesde Epftenz!
6—20 Mk. und mehr tägl ver¬

dient jede intell 'g. Dame oder
Herr durchein Postversandgeschäft
nach unserm glänzendenErwerbs¬
system. Tätigkeit IbiS 3 Stunde «
täglich im Hau' e am Schrei tisch
Fast ohne Kapital , kein Lager
nötig. Auskunft gratis. Dr. G.
Weisbrod & Co., Berlin,
Waidmannslust 458 . 856

VonSzUebr Qoallttf !
Erprobte Passform I

Garanffe für
Halbarkeifl

I

Einheitspreis
fürHerren o,Damen

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen

auch ganz Lack

Schnür-, Schnallen -,
Zug - u. Derbg-Stiefel ,

auch elegante
Promenaden -Schube

»17 .50
jedes Paar ,

ebenso Bergstiefel,
genagelt und ungenagelt.

Kaisers^. 56.
Versand nach auswirts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet.

8212

HeM - ReMe«
Damen-Kostüme
Blusen . Röcke isig
Paletots » Tapes .

Keine Ladenfpefe» .
Bekannt billige Preise .

Whelmßraße34. 1 Tr.

Stoss-Me«
in nur la . Qualitäten ,

neueste Dessins ,
nur erstklassigste Fabrikate ,

sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstrasse 133,
1 Treppe hoch, 1839

Eing. Kreuzstr., neben d. kl. Kirche.

jjser . tzrlllltstljlldkr
in groß. Auswahl bill . zu deck.
E . Becker , Durlacherstraße 57.

Rollell'Umziigc |
besorgt billigst K. Mulsinger ,DienstmannNr . l , LesfingstrUla .
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